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1. Die Fachgruppe Sport an der Albert-Einstein-Schule

1.1 Leitbild für das Fach Sport

Die  Albert-Einstein-Schule  fördert  die  motorisch-koordinative  Entwicklung  und

Persönlichkeitsentwicklung  der  Schülerinnen  und  Schüler,  so  dass  sie  zu  einer

umfassenden Handlungsfähigkeit in Spiel und Sport befähigt werden. Die motorischen

und koordinativen Fähigkeiten und ein allgemeines spieltaktisches Verständnis sollen

derart  entwickelt  werden,  dass  die  Schülerinnen und Schüler  ein  möglichst  breites

Spektrum spielerischer  und sportlicher  Herausforderungen erfahren  und bewältigen

können.  

Unser  pädagogisches  Handeln  zielt  schwerpunktmäßig  darauf  ab,  bei  unseren

Schülerinnen und Schüler ein Interesse und die Lust zu einer sportlichen Betätigung zu

wecken, die über die Schulzeit  hinaus möglichst regelmäßig und befriedigend bzw.

freudvoll fortgeführt wird. Dies bedeutet, dass wir unsere Schülerinnen und Schüler

befähigen  möchten,  motiviert  und erfolgreich  am Breiten-  und Freizeitsport,  u.  U.

eingebettet  in  den  Vereinssport,  teilnehmen  zu  können.  Der  damit  implizite

Gesundheitsaspekt, der in unserem sportpädagogischen Konzept auch eine wesentliche

Rolle spielt, bestimmt so als ein weiterer Faktor unser sportpädagogisches Handeln.

In diesen Kontext eingebunden ist eine Förderung der sozialen Kompetenz, die nicht

zuletzt  auf  ein  (gemeinschaftliches)  miteinander  Sport  treiben in  respektvoller  und

wertschätzender  Grundhaltung abzielt.  Der Sport an unserer Schule soll somit  dem

Ziel  einer  (sportlichen  und  bewegungsfreudigen)  Selbstverwirklichung  in  sozialer

Verantwortung dienen.

Im Rahmen dieses Leitbildes  fördert  der Sportunterricht  der Albert-Einstein-Schule

die Schülerinnen und Schüler durch Bewegung, Sport und Spiel, so dass sie …

 …in der Lage sind, die eigene Motivation zur Förderung und Erhaltung von 

Gesundheit und Fitness überdauernd hoch zu halten und zu manifestieren, sich 

als selbstwirksam erfahren;

 …Wissen über Gesundheit und Fitness im und durch Sport besitzen;

 …Voraussetzungen für die Teilnahme an freizeitsportlichen und 

vereinssportlichen Aktivitäten erlangen,

 …Wissen über Gesundheit und Fitness des eigenen Körpers besitzen und diese 

differenziert wahrnehmen können;
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 …Wissen über ein eigenes, sportlich methodisches Vorgehen besitzen und 

dieses anwenden können;

 …den Umgang mit einer bewegungsfreudigen, gesunden Lebensführung 

konstruktiv anwenden können;

 …sich im schulischen Umfeld und durch alle am Schulleben Beteiligten – 

Schulleitung, Lehrkräfte, Eltern, Mitschülerinnen und Mitschüler – sozial 

anerkannt und integriert wissen.

Zur Entwicklung und Förderung dieser Persönlichkeitsattribute leistet die Fachschaft

Sport durch die Gestaltung des Schulsportprogramms einen bedeutsamen Beitrag, der

dem Bildungs- und Erziehungsauftrag einer bewegungsfreudigen und gesunden Schule

gerecht wird.

1.2 Qualitätsentwicklung und -sicherung

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches Sport 

verpflichtet. Folgende Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten 

Zusammenarbeit vereinbart:

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich der Qualitätsentwicklung und -sicherung 

des Sportunterrichts. Sie verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an 

Implementationsveranstaltungen, Qualitätszirkeln für die Unterrichtsentwicklung im 

Fach Sport sowie an Fortbildungen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und 

Förderung des Schulsports.

Koordinatoren für die Unterrichtsentwicklung, das Fortbildungskonzept der 

Fachschaft Sport sowie für die Fortschreibung der schulinternen Lehrpläne sind die / 

der Fachkonferenzvorsitzende und StellvertreterIn. Die Koordinatoren verpflichten 

sich dazu, Inhalte und Maßnahmen zur Unterrichtsentwicklung zeitnah in der 

Fachkonferenz umzusetzen.

Die Fachkonferenz passt das Leitbild mit dem Ziel der Förderung des Sports in der 

Schule regelmäßig an die gegebenen Situationen an. Das Leitbild ist der 

Schulöffentlichkeit vorzulegen und regelmäßig im Abstand von 5 Jahren zu evaluieren

und fortzuschreiben. Die Schülerinnen und Schüler sowie die Eltern sind an der 

Evaluation zu beteiligen.

Die Fachkonferenz arbeitet kontinuierlich an einem 

Schulsportentwicklungsprogramm, das regelmäßig evaluiert und fortgeschrieben wird.
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Dazu erstellt sie einen Balkenplan, der die Arbeitsschwerpunkte sowie Entwicklung 

und Rechenschaftslegung gegenüber der Schulöffentlichkeit darlegt.

Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur Einführung und Fortschreibung eines 

Ablaufplans/ Projektmanagements (Skifahrt, Ruderprojekt, Sport im Ganztag, 

Förderung des schulsportlichen Wettkampfwesens, Schwimmprojekt ...), im Rahmen 

einer systematischen Fachkonferenzarbeit.

Die Fachkonferenz legt der Schulleitung spätestens zum Ende des Schuljahres einen 

Jahresarbeitsplan über zu entwickelnde Projekte zur Evaluation sowie über die 

vereinbarten Veranstaltungen/Schulsporttermine vor. Diese werden in den 

Jahreskalender der Schule aufgenommen und der Schulöffentlichkeit zu Beginn des 

Schuljahres vorgestellt.

1.3 Sportstättenangebot

Im Bereich der Sportstätten existieren für die Albert-Einstein-Schule z. T.  deutlich

limitierende Lehr- und Lernvoraussetzungen. 

1 schuleigene Sporthalle (Benutzung von Skatern und Inlinern nicht erlaubt)

1 kleine Sporthalle („Gymnastikhalle“)

4 schulfremde Sporthallen (Hin- und Rückfahrzeit jeweils bis zu 15 Min.; nur

in einer Halle ist der Einsatz von Skatern und Inlinern erlaubt)

1 Schwimmhalle (Die Schule erhält  an 2 Tagen eine Unterrichtszeit  von 45

Minuten Dauer von der Stadt Remscheid zugeteilt)

kein Sportplatz im näheren Schulumfeld
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2. Entscheidungen zum Unterricht

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 

Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies 

entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle je nach Profilierung geforderten 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu 

entwickeln.

Diese Ausführungen können im Fach Sport allerdings nur exemplarisch erfolgen, da 

sich durch die vielfältigen Möglichkeiten der Profilierung an jeder Schule spezifische 

und vor allem auch unterschiedliche Kursprofile ergeben können, die in ihrer 

Gesamtheit an dieser Stelle gar nicht abgebildet werden können.

Die Darstellung der Inhalte erfolgt dabei auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der 

Konkretisierungsebene.

Im Kapitel 2.1.1 wird zunächst die Einführungsphase vorgestellt. Die Fachkonferenz 

der Albert-Einstein-Schule hat hierfür ein Beispielprofil mit den 

Kompetenzerwartungen aus den Bewegungsfeldern 1, 3, 5, 6 und 7 und den 

bewegungsfeldübergreifenden obligatorischen Kompetenzerwartungen aus den 

Inhaltsfeldern zusammengestellt. 

Neben der verbindlichen Durchführung der im Beispielprofil beschriebenen 

Unterrichtsvorhaben parallel in allen Kursen der EPh (häufig schon aus 

organisatorischen Gründen nicht möglich) sind auch andere Organisationsformen 

möglich. An dieser Stelle werden zwei alternative Formen beschrieben:

a) Verbindlich für alle Kurse sind die sieben entwickelten Unterrichtsvorhaben 

der EPh. Falls darüber hinaus noch Freiraum besteht, besteht die Möglichkeit, 

ein weiteres Unterrichtsvorhaben, dass mit den Schülerinnen und Schülern 

angesprochen werden kann, durchzuführen. 

b) Die Schule richtet bereits für die EPh unterschiedliche Kursprofile ein, in die

sich die Schülerinnen und Schüler je nach Neigung einwählen. 

Je nach Modell muss die Fachkonferenz aber dann Maßnahmen zur 

Vergleichbarkeit der Leistungen beschließen.
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In  der  Qualifikationsphase  ist  die  Entwicklung  eines  Kursprofils  verbindlich.  Die

Kursprofile werden von den Schülerinnen und Schülern im Vorfeld mit Hilfe eines

Wahlbogens gewählt.

Der jeweils ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die 

nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, 

besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 

besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, werden im 

Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit 

verplant.

2.1 Kursprofile und Unterrichtsvorhaben

Im folgenden Kapitel wird zunächst ein Beispiel für die Strukturierung der 

Einführungsphase vorgestellt. Anschließend folgt die Qualifikationsphase, für die drei 

Grundkursprofile exemplarisch entwickelt wurden. 

Strukturell erfolgt zunächst immer die Beschreibung der Profilierung, an die sich dann 

eine Übersicht über die Qualifikationsphase anschließt. Wer darüber hinaus noch einen

tieferen Einblick bis auf die Ebene der Kompetenzerwartungen sucht, wird dann in der

nachfolgenden Konkretisierung fündig.

In Kapitel 2.1.4 werden Unterrichtsvorhaben bis auf die Stundenebene 

heruntergebrochen, um die Kompetenzentwicklung zu verdeutlichen.

2.1.1 Einführungsphase

Profilierung

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen für die Einführungsphase 

in mindestens drei Bewegungsfeldern und Sportbereichen unter 

Berücksichtigung aller Inhaltsfelder mit den aufgeführten obligatorischen 

inhaltlichen Schwerpunkten entwickelt werden. (KLP S. 20)

Anmerkung: In diesem Beispielprofil sind die Bewegungsfelder 1, 7 und 8 als Profil 

bildend ausgewählt. Zusätzlich werden ausgewählte Kompetenzerwartungen des 

Bewegungsfelds 3 in den Blick genommen (vgl. das UV VI und VII), da dieses 

Bewegungsfeld an unserer Schule häufig in der Qualifikationsphase Profil bildend ist. 

Die Reihenfolge der Unterrichtsvorhaben ist frei wählbar.
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Übersicht über die beiden Halbjahre der Einführungsphase

Halbjahr Laufendes

UV 

Themen der einzelnen Unterrichtsvorhaben

1.Hj

UV I Krafttraining geht auch in der Schule! – Einschätzen, 
Erweitern und Verbessern der eigenen Kraftausdauer durch
sanftes Krafttraining.
ca. 12 Stunden

UV II Neue Partner und wechselnde Gegner – 
Unterschiedliche Turnierformen (Kaiserturnier, „Punkte 
sammeln“, „Kronen sammeln“, „jeder gegen jeden“, 
Mannschaftsturnier) im Badminton organisieren, 
durchführen und unter unterschiedlichen Zielsetzungen 
und Rahmenbedingungen beurteilen.  

ca. 12 Stunden

UV III Hindernisse sind keine Grenzen - Le Parcours! – Erar-
beitung und Übung der speziellen Parcourstechniken und
Anwendung  in  einem  selbstentwickelten  Hindernispar-
cours.
ca. 12 Stunden

Freiraum ca.  12 - 18 Stunden Freiraum zur individuellen Nutzung
nach Absprache im Kurs

2.Hj

gesamt:

120 Stunden

UV IV Entwicklung  und  Präsentation  einer  Gruppenchoreo-
graphie unter fitnessorientierten Gesichtspunkten. Die
Schülerinnen  und Schüler  erarbeiten  unter  vorgegebenen
Kriterien ein Fitnessprogramm (z.B. Aerobic, Step - Aero-
bic, Circuit - Training). 
ca. 12 Stunden

UV V Wie verbessere ich meine Leistungen? – Ausgewählte 
leichtathletische Disziplinen im Hinblick auf konditionelle 
und koordinative Anforderungen analysieren und die 
Leistungsfähigkeit verbessern 

ca. 12 Stunden

UV VI Die spezielle Spielfähigkeit im Basketball verbessern – 
Gruppentaktische Lösungsmöglichkeiten zur Verbesserung
von Angriff und Abwehr erfolgreich anwenden.
ca. 12 Stunden

UV VII Miteinander Volleyball spielen können in Schule und 
Freizeit – Festigen und Erweitern der erlernten 
Grundfertigkeiten und -fähigkeiten zur Durchführung des 
Sportspiels Volleyball.
ca. 12 Stunden

Freiraum ca. 12 - 18 Stunden Freiraum zur individuellen Nutzung
nach Absprache im Kurs
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Konkretisierung mit Bezug zu den Kompetenzerwartungen

Einführungsphase (EPh) 1. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Krafttraining geht auch in der Schule! – Einschätzen, Erweitern und 
Verbessern der eigenen Kraftausdauer durch sanftes Krafttraining.

BF/SB: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

Inhaltlicher Kern: Krafttraining, Kraftausdauer

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 ein  Fitnessprogramm (z.B.  Aerobic,  Step-Aerobic,  Circuit-Training)  unter  einer
ausgewählten Zielrichtung (Steigerung von Kraft,  Ausdauer oder Beweglichkeit)
präsentieren. 

 unterschiedliche  Dehnmethoden  im  Hinblick  auf  verschiedene  sportliche
Anforderungssituationen funktionsgerecht anwenden.

Inhaltsfelder: d – Leistung, f - Gesundheit

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Trainingsplanung und Organisation

                                   Gesetzmäßigkeiten des Kraftausdauertrainings

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 allgemeine Gesetzmäßigkeiten von Ausdauertraining (Methoden, Prinzipien, 
Formen) erläutern, (SK)

 unterschiedliche Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, Dichte, Dauer) zur 
Gestaltung eines Trainings erläutern.(SK)

 einen zeitlich begrenzten individuellen Trainingsplan zur Verbesserung der 
Ausdauer erstellen und dokumentieren (z.B. Lerntagebuch). (MK)

 sich selbstständig auf ihren Sport vorbereiten (Kleidung, Aufwärmen, Ernährung) 
und ihr Vorgehen dabei begründen. (MK)

 ihren eigenen Trainingsfortschritt Kriterien geleitet beurteilen. (UK)
Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Neue Partner und wechselnde Gegner – Unterschiedliche Turnierformen 
(Kaiserturnier, „Punkte sammeln“, „Kronen sammeln“, „jeder gegen jeden“, 
Mannschaftsturnier) im Badminton organisieren, durchführen und unter 
unterschiedlichen Zielsetzungen und Rahmenbedingungen beurteilen.  

BF/SB: Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

Inhaltlicher Kern: Partnerspiele – Badminton

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 in  einem Mannschaftsspiel  oder  Partnerspiel gruppen-  und  individualtaktische
Lösungsmöglichkeiten für Spielsituationen in der Offensive und in der Defensive
anwenden. 

 Spielregeln  aufgrund  von  veränderten  Rahmenbedingungen,  unterschiedlichen
Zielsetzungen sowie im Hinblick auf die Vermeidung von Verletzungsrisiken si-
tuativ anpassen und in ausgewählten Spielsituationen anwenden.
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Inhaltsfeld: e - Kooperation und Konkurrenz

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 grundlegende Aspekte bei der Planung, Durchführung und Auswertung von sport-
lichen Handlungssituationen beschreiben. (SK)

 sich auf das spezifische Arrangement für ihren Sport verständigen (Aufgaben ver-
teilen, Gruppen bilden, Spielsituationen selbstständig organisieren). (MK)

 die Bedeutung und Auswirkung von gruppendynamischen Prozessen, auch aus ge-
schlechterdifferenzierter  Perspektive,  und  die  damit  verbundenen  Chancen  und
Grenzen beurteilen. (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Hindernisse sind keine Grenzen - Le Parcours! – Erarbeitung und Übung
der speziellen Parcourstechniken und Anwendung in einem selbstentwickelten Hinder-
nisparcours.

BF/SB: Bewegen an Geräten - Turnen

Inhaltlicher Kern: Modernes Turnen – Trendsportart Parcour

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 turnerische  Bewegungsformen  als  selbstständig  entwickelte  Partner  oder
Gruppengestaltung  unter  Berücksichtigung  spezifischer  Ausführungskriterien
präsentieren.

 Maßnahmen zum Helfen und Sichern situationsgerecht anwenden.

Inhaltsfeld: a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen, c – Wagnis und 
Verantwortung

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Erwerb von Parcourtechniken

                                               Anwendung in selbstständig entwickeltem Parcours

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 den  Einfluss  psychischer  Faktoren  (z.B.  Freude,  Frustration,  Angst)  auf  das
Gelingen sportlicher Handlungssituationen beschreiben. (SK)

 in  sportlichen  Anforderungssituationen  auf  verschiedene  psychische  Einflüsse
angemessen reagieren. (MK)

 den Einfluss psychischer Faktoren (z.B. Freude, Frustration, Angst, Gruppendruck
–  auch  geschlechtsspezifisch)  auf  das  sportliche  Handeln  in  unterschiedlichen
Anforderungssituationen beurteilen (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Einführungsphase (EPh) 2. Halbjahr
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Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Entwicklung und Präsentation einer Gruppenchoreographie unter fitnes-
sorientierten Gesichtspunkten. Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten unter vorge-
gebenen Kriterien ein Fitnessprogramm (z.B. Aerobic, Step - Aerobic, Circuit - Trai-
ning). 

BF/SB: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

             Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste

Inhaltlicher Kern: Formen der Fitness - Gymnastik

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

Die SuS können ein Fitnessprogramm (z.B. Aerobic, Step - Aerobic, Circuit- Training)
unter einer ausgewählten Zielrichtung (Steigerung von Kraft, Ausdauer oder 
Beweglichkeit) präsentieren.

Inhaltsfelder: b – Bewegungsgestaltung, f - Gesundheit

Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltungskriterien 

                                              Formen der Fitnessgymnastik 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 Merkmale von ausgewählten Gestaltungskriterien (u.a. Raum) erläutern (SK). 
 Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf Gesundheit und Wohlbefinden 

(körperlich, psychisch und sozial) erläutern (SK). 
 Aufstellungsformen und Raumwege strukturiert und schematisch darstellen (MK). 
 eine Gruppenchoreographie anhand von zuvor entwickelten Kriterien bewerten 

(UK). 
 die Bedeutung und Auswirkung von gruppendynamischen Prozessen, auch aus 

geschlechterdifferenzierter Perspektive, und die damit verbundenen Chancen und 
Grenzen beurteilen (UK).

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Wie verbessere ich meine Leistungen? -  Ausgewählte leichtathletische 
Disziplinen im Hinblick auf konditionelle und koordinative Anforderungen 
analysieren und die Leistungsfähigkeit verbessern   

BF/SB: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik

Inhaltlicher Kern: Leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, 
Sprung und Wurf/Stoß

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

einen leichtathletischen Mehrkampf unter realistischer Einschätzung ihrer persönlichen
Leistungsfähigkeit organisieren und durchführen.

Inhaltsfeld:  d - Leistung

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Trainingsplanung und Organisation
                                                   Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des 
Sporttreibens

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
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 allgemeine Gesetzmäßigkeiten von Ausdauertraining (Methoden, Prinzipien, For-
men) erläutern (SK)

 unterschiedliche  Belastungsgrößen  (u.a.  Intensität,  Umfang,  Dichte,  Dauer)  zur
Gestaltung eines Trainings erläutern (SK)

 einen zeitlich begrenzten individuellen Trainingsplan zur Verbesserung der Aus-
dauer erstellen und dokumentieren (z.B. Lerntagebuch) (MK)

 ihren eigenen Trainingsfortschritt Kriterien geleitet beurteilen. (UK)
 sich selbständig auf ihren Sport vorbereiten (Kleidung, Aufwärmen,  Ernährung)

und ihr Vorgehen dabei begründen. (MK)
 die Bedeutung des Zusammenhangs von Ernährung und Sport bezogen auf Ge-

sundheit und Wohlbefinden beurteilen. (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Die spezielle Spielfähigkeit verbessern – Gruppentaktische 
Lösungsmöglichkeiten im Basketball zur Verbesserung von Angriff und Abwehr 
erfolgreich anwenden

BF/SB: Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele  

Inhaltlicher Kern: Mannschaftsspiele (Basketball)

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 bekannte Entscheidungs- und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erfor-
derlichen technischen-koordinativen Fertigkeiten und taktischen-kognitiven Fä-
higkeiten erweitern und anwenden.

 gruppen- und individualtaktische Lösungsmöglichkeiten für Spielsituationen in
der Offensive und in der Defensive selbst entwickeln  und diese im Spiel an-
wenden, variieren und analysieren. 

 Spielregeln aufgrund von veränderten Rahmenbedingungen oder unterschiedli-
cher Zielsetzungen situativ anpassen und in ausgewählten Spielsituationen an-
wenden.

Inhaltsfelder: e - Kooperation und Konkurrenz

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten  

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 grundlegende Aspekte  bei  der  Planung,  Durchführung und Auswertung von
sportlichen Handlungssituationen beschreiben. (SK)

 sich auf das spezifische Arrangement für ihren Sport verständigen (Aufgaben
verteilen, Gruppen bilden, Spielsituationen selbstständig organisieren). (MK)

 die Bedeutung und Auswirkung von gruppendynamischen Prozessen, auch aus
geschlechtsdifferenzierter  Perspektive,  und  die  damit  verbundenen  Chancen
und Grenzen beurteilen. (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Miteinander Volleyball spielen können in Schule und Freizeit – Festigen 
und erweiternder erlernten Grundfertigkeiten und -fähigkeiten zur Durchführung des 
Sportspiels Volleyball.
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BF/SB: Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele  

Inhaltlicher Kern: Mannschaftsspiele (Volleyball)

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 in  einem  Mannschaftsspiel technische  Grundfertigkeiten  und Lösungsmög-
lichkeiten regelkonform  für Spielsituationen in der Offensive und in der De-
fensive anwenden. 

 Spielregeln aufgrund von veränderten Rahmenbedingungen, unterschiedlichen
Zielsetzungen sowie im Hinblick auf die Vermeidung von Verletzungsrisiken
situativ anpassen und in ausgewählten Spielsituationen anwenden.

Inhaltsfelder: a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens  

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 grundlegende Aspekte bei der Planung, Durchführung und Auswertung von sport-
lichen Handlungssituationen beschreiben. (SK)

 sich auf das spezifische Arrangement für ihren Sport verständigen (Aufgaben ver-
teilen, Gruppen bilden, Spielsituationen selbstständig organisieren). (MK)

 die Bedeutung und Auswirkung von gruppendynamischen Prozessen, auch aus ge-
schlechtsdifferenzierter  Perspektive,  und  die  damit  verbundenen  Chancen  und
Grenzen beurteilen. (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

2.1.2 Qualifikationsphase

Die Albert-Einstein-Schule kann auf Grund der unzureichenden Hallensituation in den
Jahrgangsstufen 8-10 den Sportunterricht jeweils nur zweistündig anbieten (vgl. 
Lehrplan Sek I). Daher fehlt der Schule die Berechtigung in der Qualifikationsphase 
Sport als P2- oder P4-Fach anzubieten. Schülerinnen und Schüler, die den Sport-
Leistungskurs wählen, werden einem Kooperationskurs der Partnerschulen zugeteilt. 
In der Qualifikationsphase der Albert-Einstein-Schule werden nach Möglichkeit drei 
Grundkurse angeboten. Für die Erfüllung der Anforderungen bezüglich der 
Profilbildung sind dabei folgende Grundsätze zu berücksichtigen: 

„Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen für die 
Qualifikationsphase in zwei Bewegungsfeldern und Sportbereichen unter 
Berücksichtigung aller Inhaltsfelder entwickelt werden.

Dabei müssen zwei Inhaltsfelder im Sinne einer Akzentuierung umfassend in 
allen inhaltlichen Schwerpunkten thematisiert werden. Aus den übrigen vier 
Inhaltsfeldern ist immer mindestens der erste Schwerpunkt (Fettdruck) mit 
den jeweils zugehörigen Kompetenzerwartungen zu berücksichtigen.“ (KLP 
S. 28)
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Unter Berücksichtigung dieser Vorgaben ergeben sich folgende Kursprofile:

Kurs

Kursprofile

BF/SB BF/SB Inhaltsfeld Inhaltsfeld

1 Laufen, Springen, 
Werfen - 
Leichtathletik 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen – 
Sportspiele

(Basketball oder 
Volleyball)

d - Leistung e - Kooperation und 
Konkurrenz

2 Den Körper 
wahrnehmen und 
Bewegungsfähigke
iten ausprägen

Gestalten, Tanzen,
Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, 
Bewegungskünste

b - Bewegungs-
gestaltung

f - Gesundheit

3 Spielen in und mit 
Regelstrukturen – 
Sportspiele
(Badminton)

Bewegen an 
Geräten – Turnen

e - 
Kooperation 
und 
Konkurrenz

a - 
Bewegungsstruktur 
und Be-
wegungslernen

Kursprofil 1: Übersicht über die Unterrichtsvorhaben

Im Bewegungsfeld/Sportbereich „Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik“ wird 
unter Berücksichtigung der verbindlichen inhaltlichen Kerne folgende Akzentuierung 
vorgenommen (vgl. KLP S. 33f):

 leichtathletische  Disziplinen  unter  Berücksichtigung  von  Lauf,  Sprung,
Wurf/Stoß

 Formen ausdauernden Laufens (z.B. Jogging, Walking, Fahrtspiele, Orientie-
rungslauf) 

 alternative leichtathletische Bewegungsformen oder Wettbewerbe

Im Bewegungsfeld/Sportbereich „Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele“ wird unter Berücksichtigung der verbindlichen inhaltlichen Kerne 
folgende Akzentuierung vorgenommen (vgl. KLP S. 36f):

 Mannschaftsspiele (z.B. Basketball, Fußball, Handball, Hockey, Volleyball)

 Alternative Spiele und Sportspiel-Varianten (z.B. Street-Variationen, Beach-
Volleyball, Flag-Football)
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Quartale Laufendes
UV

Thema und Zeitbedarf

Q 1.1

19 
Wochen 
= 57 
Stunden

UV 1

Was kann ich? - Stärken und Schwächen erkennen – In
Gruppen unterschiedliche leichtathletische Disziplinen 
erproben und im Hinblick auf die eigene 
Leistungsfähigkeit bewerten

ca. 12 – 15 Stunden

UV 2

BB: Erfolgreich in der Abwehr – Spielgemäße 
Entwicklung (tactical games approach) von 
Abwehrtechniken zur Verbesserung der individual- und 
gruppentaktischen Spielfähigkeiten

VB: Minivolleyball – die Spielformen 3:3 und 4:4 unter 
besonderer Berücksichtigung von Spieltaktik festigen.

ca.15 – 18 Stunden

UV 3

BallKoRobics –  Basketball / Volleyball  mal anders - 
Präsentation und Beurteilung einer BallKoRobics-
Choreographie unter besonderer Berücksichtigung des 
Gestaltungskriteriums Raum sowie ausgewählter 
Ausführungskriterien im Hinblick auf die gestalterische 
Umsetzung verschiedener Aerobic-Schritte in 
Kombination mit Arm-Ball-Bewegungen

 ca.12 – 15 Stunden

Freiraum ca. 9 – 18 Stunden

Q 1.2

 21 
Wochen

= 63 
Stunden

UV 4

BB: Gleiten – Rebound - voller Einsatz in der Abwehr 
-  Einführung von Individualtechniken unter besonderer 
Berücksichtigung der differenzierten Auseinandersetzung 
mit den Begriffen Wagnis und Risiken, um die Abwehr zu
verbessern

VB: Kennenlernen des Spiels 6:6 im grundlegenden 
Spielablauf über die Positionen III/IV – Sind 
Anwendungen gelernter taktischer Arbeitsweisen aus den 
vorhergehenden Spielformen möglich?

ca.12 – 15 Stunden

UV 5

Ausdauer trainieren – Der Erfolg zeigt sich langfristig 
– Individuelle Erstellung eines Trainingsplans unter 
Berücksichtigung der Kenntnisse über die Wirksamkeit 
von Trainingsprozessen mit dem Ziel der langfristigen 
Leistungssteigerung 

ca.12 – 15 Stunden

UV 6

BB: Streetball – Von der Halle auf die Straße – 
Erprobung einer bereits institutionalisierten 
Sportspielvariante unter Akzentuierung der positiven 
Aspekte von Sport, um die Motivation für ein 
lebenslanges Sporttreiben zu festigen 

VB: Beachvolleyball – Von der Halle in den Sand – 
Erprobung einer bereits institutionalisierten 
Sportspielvariante unter Akzentuierung der positiven 
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Aspekte von Sport, um die Motivation für ein 
lebenslanges Sporttreiben zu festigen

ca. 12 - 15 Stunden

Freiraum ca.18 - 27 Stunden

Q 2.1

 16 
Wochen

= 54 
Stunden

UV 7

Wie werde ich besser? – Auf dem Weg zur optimalen 
Leistung – Ausgewählte leichtathletische Disziplinen im 
Hinblick auf konditionelle und koordinative 
Anforderungen analysieren und die Leistungsfähigkeit 
verbessern  

 ca.15 – 18 Stunden

UV 8

BB: Als Mannschaft zum Erfolg – Kooperative 
Vermittlung des Fast break zur Verbesserung der 
mannschaftstaktischen Spielfähigkeit

VB: Als Mannschaft zum Erfolg – Kooperative 
Vermittlung eines  Läufersystems zur Verbesserung der 
mannschaftstaktischen Spielfähigkeit

ca.12 – 15 Stunden

UV 9

Alternative Wettkämpfe – Der Schnellste ist nicht 
immer der Beste – Entwicklung und Erprobung 
alternativer Wettkämpfe und Spielideen unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Zielsetzungen, um den
Leistungsbegriff  differenziert beurteilen zu können

ca.12 – 15 Stunden

Freiraum ca. 6 - 15 Stunden

Q 2.2

 11 
Wochen

= 33 
Stunden

UV 10

BB und VB: Jetzt wird es ernst – Individuelle Planung 
und Durchführung von Wettkämpfen und Turnieren

ca.12 – 15 Stunden

UV 11

Alte Wettkampfideen – Leichtathletik historisch! – 
Finden und erproben von alten leichtathletischen 
Wettkampfpraktiken

ca.12 – 15 Stunden

Freiraum ca. 3 - 9 Stunden
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Konkretisierung mit Bezug zu den Kompetenzerwartungen

Qualifikationsphase (Q1) 1. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben I:

Thema:   Was kann ich? - Stärken und Schwächen erkennen - In Gruppen 
unterschiedliche leichtathletische Disziplinen erproben und im Hinblick auf
die eigene Leistungsfähigkeit bewerten

BF/SB:    Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik

Inhaltlicher Kern:  Leichtathletische Disziplinen unter
                             Berücksichtigung von Lauf, Sprung, Wurf/Stoß

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 Techniken in je einer Lauf-, Wurf/Stoß- und Sprungdisziplin unter Berücksichti-

gung individueller Voraussetzungen optimieren.

Inhaltsfeld: d - Leistung

Inhaltlicher Schwerpunkt: Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training / 
Anpassungserscheinungen

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren (u.a.

konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurteilen.

Zeitbedarf: 12 - 15 Std.

Unterrichtsvorhaben II  BB:

Thema:   Erfolgreich in der Abwehr – Spielgemäße Entwicklung  (tactical games 
approach) von Abwehrtechniken zur Verbesserung der individual-  und 
gruppentaktische Spielfähigkeit 

BF/SB:    Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele   

Inhaltlicher Kern:  Basketball

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 in  dem  gewählten  Mannschaftsspiel  grundlegende  Entscheidungs-  und  Hand-
lungsmuster  einschließlich  der  hierzu  erforderlichen  technischen-koordinativen
Fertigkeiten und taktischen-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden.

 in dem gewählten Mannschaftsspiel grundlegende Spielsituationen mithilfe von
taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen.

Inhaltsfeld: e – Kooperation und Konkurrenz

Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltung von Spiel und Sportgelegenheiten

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 individual-,  gruppen-,  und  mannschaftstaktische  Strategien  für  erfolgreiches
Sporttreiben nutzen.

 die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsitua-
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tionen erläutern.

Zeitbedarf: 15 – 18 Std.

Unterrichtsvorhaben II VB:

Thema:   Minivolleyball – die Spielformen 3:3 und 4:4 unter besonderer 
Berücksichtigung von Spieltaktik festigen, Angriff und Abwehr stehen 
dabei im Vordergrund

BF/SB:    Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele   

Inhaltlicher Kern:  Volleyball

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 in  dem  gewählten  Mannschaftsspiel  grundlegende  Entscheidungs-  und  Hand-
lungsmuster  einschließlich  der  hierzu  erforderlichen  technischen-koordinativen
Fertigkeiten und taktischen-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden.

 in dem gewählten Mannschaftsspiel grundlegende Spielsituationen mithilfe von
taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen.

Inhaltsfeld: e – Kooperation und Konkurrenz

Inhaltlicher Schwerpunkt: Spielabläufe festigen und erweitern

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 individual-,  gruppen-,  und  mannschaftstaktische  Strategien  für  erfolgreiches
Sporttreiben nutzen.

 die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsitua-
tionen erläutern.

Zeitbedarf: 15 – 18 Std.

Unterrichtsvorhaben III:

Thema:  BallKoRobics – Basketball / Volleyball mal anders - Präsentation und 
Beurteilung   einer BallKoRobics-Choreographie unter besonderer 
Berücksichtigung des Gestaltungskriteriums Raum sowie ausgewählter 
Ausführungskriterien im Hinblick auf die gestalterische Umsetzung 
verschiedener Aerobic-Schritte in Kombination mit Arm-Ball-
Bewegungen.

BF/SB:    Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste

Inhaltlicher Kern:  Aktionsmöglichkeiten aus dem Bereich Gymnastik

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

 selbstständig entwickelte gymnastische Bewegungskompositionen mit oder ohne
Handgerät unter Anwendung ausgewählter Gestaltungskriterien (Raum/Zeit/Dy-
namik/formaler Aufbau) allein und in der Gruppe variieren und präsentieren.1

Inhaltsfeld: b - Bewegungsgestaltung

1

 Diese  Kompetenzerwartung  stammt  aus  dem  Bewegungsfeld  6  und  gehört
dementsprechend nicht zur Obligatorik.
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Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltungskriterien

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 ausgewählte Ausführungs- und alle Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Dynamik,
Formaler Aufbau) bei Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren erläutern.

 Präsentationen Kriterien geleitet im Hinblick auf ausgewählte Indikatoren beurtei-
len.

Zeitbedarf: 12 -15 Std.

Qualifikationsphase (Q1) 2. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben IV BB :

Thema:   Gleiten – Rebound  – voller Einsatz in der Abwehr – Einführung von 
Individualtechniken unter besonderer Berücksichtigung der differenzierten 
Auseinandersetzung mit den Begriffen Wagnis und Risiko, um die 
Feldabwehr zu verbessern.  

BF/SB:    Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele   

Inhaltlicher Kern:  Basketball

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 in dem gewählten Mannschaftsspiel grundlegende Spielsituationen mithilfe von
taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen.

Inhaltsfelder: c – Wagnis und Verantwortung, e – Kooperation und Wettkampf

Inhaltliche Schwerpunkte:   Handlungssteuerung unter verschiedenen psychischen   
Einflüssen (c)

Gestaltung von Sport- und Spielgelegenheiten (e)

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 Faktoren zur Entstehung von Emotionen (Freude, Frustration, Angst) erläutern. 

 individual-,  gruppen-,  und  mannschaftstaktische  Strategien  für  erfolgreiches
Sporttreiben nutzen.

Zeitbedarf: 12 – 15 Std.

Unterrichtsvorhaben IV  VB:

Thema:   Kennenlernen des Spiels 6:6 im grundlegenden Spielablauf über die 
Positionen III/IV – Sind Anwendungen gelernter taktischer Arbeitsweisen 
aus den vorhergehenden Spielformen möglich? 

BF/SB:    Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele   

Inhaltlicher Kern:  Volleyball

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 in dem gewählten Mannschaftsspiel grundlegende Spielsituationen mithilfe von
taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen.
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Inhaltsfelder: c – Wagnis und Verantwortung, e – Kooperation und Wettkampf

Inhaltliche Schwerpunkte:   Handlungssteuerung unter verschiedenen psychischen   
Einflüssen (c)

Gestaltung von Sport- und Spielgelegenheiten (e)

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 Faktoren zur Entstehung von Emotionen (Freude, Frustration, Angst) erläutern. 

 individual-,  gruppen-,  und  mannschaftstaktische  Strategien  für  erfolgreiches
Sporttreiben nutzen.

Zeitbedarf: 12 – 15 Std.

Unterrichtsvorhaben V:

Thema:  Ausdauer trainieren – Der Erfolg zeigt sich langfristig – Individuelle 
Erstellung eines Trainingsplans unter Berücksichtigung der Kenntnisse 
über die Wirksamkeit von Trainingsprozessen mit dem Ziel der 
langfristigen Leistungssteigerung

BF/SB:    Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik

Inhaltlicher Kern:  Formen ausdauernden Laufens 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 Formen ausdauernden Laufens mit Tempowechsel unter verschiedenen Zielset-
zungen gestalten (LZA 30 Minuten).

Inhaltsfeld: d - Leistung

Inhaltliche Schwerpunkte:    Trainingsplanung und -organisation

Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training / 
Anpassungserscheinungen

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 zielgerichtet Maßnahmen zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit er-
läutern

 Trainingspläne  unter  Berücksichtigung  der  unterschiedlichen  Belastungsgrößen
und differenzierter Zielsetzungen entwerfen und erläutern. (übergreifend)

 physiologische Anpassungsprozesse durch Training erläutern. (übergreifend)

 die  Entwicklung ihrer  individuellen  Leistungsentwicklung  dokumentieren  (z.B.
Trainingstagebuch, Portfolio).

Zeitbedarf: 12 – 15 Std.
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Unterrichtsvorhaben VI:

Thema:   Streetball – Von der Halle auf die Straße -
                Beachvolleyball – Von der Halle in den Sand – 
                 Erprobung einer bereits institutionalisierten Sportspielvariante unter 

Akzentuierung der positiven Aspekte von Sport, um die Motivation für ein 
lebenslanges Sporttreiben zu festigen

BF/SB:    Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele   

Inhaltlicher Kern:  Alternative Spiele und Sportspielvarianten – 
                                  Streetball - Beach-Volleyball

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 selbst entwickelte oder bereits etablierte Spiele und Spielformen analysieren, vari-
ieren und durchführen.

Inhaltsfeld: f - Gesundheit

Inhaltlicher Schwerpunkt: Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende Faktoren bezogen auf die kör-
perliche Leistungsfähigkeit erläutern.

 positive und negative Einflüsse von Sporttreiben im Hinblick auf gesundheitliche
Auswirkungen, auch unter Berücksichtigung von geschlechterdifferenten Körper-
bildern  beurteilen. 

Zeitbedarf: 12 - 15 Std.

Summe Qualifikationsphase I: ca. 90 Stunden (Freiraum ca. 30 Stunden)

Qualifikationsphase (Q2) – 1. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben VII:

Thema:    Wie werde ich besser? - Auf dem Weg zur optimalen Leistung – 
Ausgewählte leichtathletische Disziplinen im Hinblick auf konditionelle 
und koordinative Anforderungen analysieren und die Leistungsfähigkeit 
verbessern  

BF/SB:      Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik

Inhaltlicher Kern:  Leichtathletische Disziplinen (auch als Mehrkampf) unter
                                Berücksichtigung von Lauf, Sprung, Wurf/Stoß

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 Techniken in je einer Lauf-, Wurf/Stoß- und Sprungdisziplin unter Berücksichti-

gung individueller Voraussetzungen optimieren.

Inhaltsfeld: d - Leistung

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training /     
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Anpassungserscheinungen

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 zielgerichtet Maßnahmen zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit er-
läutern 

 physiologische Anpassungsprozesse durch Training erläutern.

 Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren (u.a.
konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurteilen.

Zeitbedarf: 15 - 18 Std.

Unterrichtsvorhaben VIII:

Thema:   BB: Als Mannschaft zum Erfolg – Kooperative Vermittlung des Fast 
break zur Verbesserung der mannschaftstaktischen Spielfähigkeit

                VB: Als Mannschaft zum Erfolg  - Kooperative Vermittlung eines  
Läufersystems zur Verbesserung der mannschaftstaktischen Spielfähigkeit

BF/SB:    Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele   

Inhaltlicher Kern:  Basketball / Volleyball

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 in  dem  gewählten  Mannschaftsspiel  grundlegende  Entscheidungs-  und  Hand-

lungsmuster  einschließlich  der  hierzu  erforderlichen  technischen-koordinativen
Fertigkeiten und taktischen-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden. 

 in dem gewählten Mannschaftsspiel grundlegende Spielsituationen mithilfe von
taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen.

Inhaltsfeld: e - Kooperation und Konkurrenz

Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltung von Spiel und Sportgelegenheiten

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 individual-,  gruppen-,  und  mannschaftstaktische  Strategien  für  erfolgreiches
Sporttreiben nutzen. 

 bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern, bei der Durchführung von
Wettkämpfen anwenden sowie für den eigenen Wettkampf taktisch nutzen.

Zeitbedarf: 12 - 15 Std.

Unterrichtsvorhaben IX:

Thema:  Alternative Wettkämpfe – Der Schnellste ist nicht immer der Beste – 
Entwicklung und Erprobung alternativer Wettkämpfe unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Zielsetzungen um den Leistungsbegriff
differenziert beurteilen zu können

BF/SB:    Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik

Inhaltlicher Kern:  alternative leichtathletische Bewegungsformen oder 
Wettbewerbe
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Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 alternative  leichtathletische  Bewegungsformen  oder  Wettbewerbe  (z.B.  Hoch-
sprungmehrkampf) durchführen und nach festgelegten Kriterien bewerten.

Inhaltsfelder: e – Kooperation und Wettkampf, f - Gesundheit  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Fairness und Aggression im Spiel (e)
Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens 
(f)

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 die  Ambivalenz  von Fairness-  und Konkurrenzprinzipien  in  sportlichen Hand-
lungs- und Wettkampfsituationen beurteilen. (e)

 positive  und negative  Einflüsse  von Sporttreiben  auch  unter  Berücksichtigung
von geschlechterdifferenten Körperbildern beurteilen. (f)

Zeitbedarf: 12 - 15 Std.

Qualifikationsphase (Q2) – 2. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben X:

Thema:   BB und VB: Jetzt wird es ernst – Individuelle Planung und Durchführung
von Wettkämpfen und Turnieren

BF/SB:    Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele   

Inhaltlicher Kern:  Basketball / Volleyball

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 in  dem  gewählten  Mannschaftsspiel  grundlegende  Entscheidungs-  und  Hand-
lungsmuster  einschließlich  der  hierzu  erforderlichen  technischen-koordinativen
Fertigkeiten und taktischen-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden. 

 in dem gewählten Mannschaftsspiel grundlegende Spielsituationen mithilfe von
taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen. 

Inhaltsfeld: e – Kooperation und Wettkampf

Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltung von Spiel und Sportgelegenheiten

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 individual-,  gruppen-,  und  mannschaftstaktische  Strategien  für  erfolgreiches
Sporttreiben nutzen. 

Zeitbedarf: 12 - 15 Std.
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Unterrichtsvorhaben XI:

Thema:   Alte Wettkampfideen – Leichtathletik historisch! – Finden und erproben
von alten leichtathletischen Wettkampfpraktiken

BF/SB:    Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik

Inhaltliche Kerne:   leichtathletische Disziplinen
Formen ausdauernden Laufens

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 können historische leichtathletische Bewegungsformen oder Wettbewerbe 

durchführen und nach festgelegten Kriterien bewerten 

Inhaltsfelder: a -  Bewegungsstruktur und Bewegungslernen, 
e - Kooperation und Wettkampf

Inhaltliche Schwerpunkte:  Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens (a)
  Gestaltung von Spiel und Sportgelegenheiten (e)

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens beschreiben. 

 unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen vergleichend beurteilen. 

 bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern, bei der Durchführung von
Wettkämpfen anwenden sowie für den eigenen Wettkampf taktisch nutzen. 

Zeitbedarf: 12 - 15 Std.

Summe Qualifikationsphase II: ca. 70 Stunden (Freiraum ca. 20 Stunden)
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Kursprofil 2: Übersicht über die Unterrichtsvorhaben

Im Bewegungsfeld/Sportbereich „Den Körper wahrnehmen und 

Bewegungsfähigkeiten ausprägen“ wird unter Berücksichtigung der verbindlichen 

inhaltlichen Kerne folgende Akzentuierung vorgenommen (vgl. KLP S. 32):

 Formen der Fitnessgymnastik

 Aerobe Ausdauerfähigkeit in unterschiedlichen Bewegungsbereichen

 Funktionales Muskeltraining ohne Geräte, mit einfachen Geräten und mit spe-

ziellen Fitnessgeräten zur Harmonisierung des Körperbaus und zur Haltungs-

schulung

 Funktionelle Dehnübungen und unterschiedliche Dehnmethoden

 psychoregulative Verfahren zur Entspannung

Im Bewegungsfeld/Sportbereich „Gestalten, Tanzen, Darstellen - Gymnastik/Tanz, 

Bewegungskünste“ muss keine Akzentuierung erfolgen, da alle inhaltlichen Kerne 

obligatorisch sind (vgl. KLP S. 35).

Quartale Laufendes
UV

Thema und Zeitbedarf

Q 1.1

 19 
Wochen 
= 57 Std.

UV1

Alles im grünen Bereich – Trainingsprinzipien zur 
Optimierung der aeroben Ausdauer (z.B. laufen und Rad 
fahren) anwenden und vor dem Hintergrund der eigenen 
Trainingsgestaltung/Belastung erläutern.

ca. 12 – 15 Stunden

UV 2

Der mit dem Ball tanzt – Präsentation und Beurteilung 
einer BallKoRobics Choreographie unter besonderer 
Berücksichtigung des Gestaltungskriteriums Raum sowie 
ausgewählter Ausführungskriterien im Hinblick auf die 
gestalterische Umsetzung verschiedener Aerobic Schritte in 
Kombination mit Arm – Ball – Bewegungen

ca. 12 – 15 Stunden

UV 3

So werde ich stark! – Möglichkeiten eines Konzepts 
ganzheitlicher Körperkräftigung unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Dehnmethoden gezielt für sich selbst 
nutzen

 ca. 12 – 15 Stunden

Freiraum ca. 12 – 21 Stunden

UV 4

Von der Improvisation zur Komposition – Eine 
Komposition mit Stock und Stuhl unter besonderer 
Berücksichtigung von Rotation und Bewegungsweite 
präsentieren
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Q 1.2

 21 
Wochen

= 63 Std.

ca. 12 – 15 Stunden

UV 5

Überall erfolgreich kooperieren und wettkämpfen – 
Spielsituationen in Schule und Freizeit angemessen 
bewältigen

ca. 10 – 12 Stunden

UV 6

Gehen, stehen, posen – die Alltagssituation „shoppen“ 
durch Improvisation unter  besonderer Berücksichtigung 
dynamischer Kontraste mit oder ohne 
Gegenstände/Materialien darstellen

ca. 15 - 18 Stunden

Freiraum ca.18 - 26 Stunden

Q 2.1

 16 
Wochen

= 54 Std.

UV 7

Wenn schon „Muckibude“ – dann aber richtig – 
Möglichkeiten eines Konzepts ganzheitlicher 
Körperkräftigung und Beweglichkeit durch gezielten 
Geräteeinsatz bewusst für sich selbst nutzen

ca. 8 - 10 Stunden

UV 8

Ich hör auf  mein Herz – Schritte auf, über und um den 
Stepper in Verbindung mit Armbewegungen zum 
individualisierten Training von Ausdauer und Koordination 
verbinden

 ca. 12 – 15 Stunden

UV 9

Unser Meisterstück – Gruppenchoreographie für die ganz 
große Bühne. Entwicklung eines Abschlusstanzes für den 
Abiball etc.

ca. 18 – 21 Stunden

Freiraum ca. 8 - 16 Stunden

Q 2.2

 11 
Wochen

= 33 Std.

UV 10

Stress und Anspannung effektiv lösen  – Prinzipien der 
progressiven Muskelentspannung nach Jacobson zur 
Harmonisierung von Körper und Psyche nutzen

 in Verbindung mit dem UV 12

ca. 4 - 6 Stunden

UV 11

Wir schaffen das alleine – Ergebnis einer Lernaufgabe  
– Erarbeitung und Präsentation von 
Jumpstylechoreographien nach selbst gesteuertem Lernen 
mit Hilfe einer Lerntheke2 

ca. 12 – 15 Stunden 

UV 12 Tanz dich fit  – neue Fitnesstrends wie z.B. Zumba in ihrer 
gesundheitlichen Wirkung nutzen

 in Verbindung mit dem UV 10

ca. 10 - 12 Stunden

2 Die  Konkretisierung  dieses  Unterrichtsvorhabens  findet  sich  hinter  den  tabellarischen
Übersichten.
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Konkretisierung mit Bezug zu den Kompetenzerwartungen

Qualifikationsphase (Q1) 1. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben I:

Thema:  Alles im grünen Bereich – Trainingsprinzipien zur Optimierung der aeroben
Ausdauer (z.B. laufen und Rad fahren) anwenden und vor dem Hintergrund 
der eigenen Trainingsgestaltung/Belastung erläutern.

BF/SB:  Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

Inhaltlicher Kern: aerobe Ausdauerfähigkeit in unterschiedlichen 
Bewegungsbereichen 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 sich gesundheitsorientiert individuell im Bereich der Langzeitausdauer (mindestens 

30 Minuten) belasten

Inhaltsfelder: d – Leistung, f - Gesundheit

Inhaltliche Schwerpunkte:  Trainingsplanung und Organisation (d)
Fitness als Basis für Gesund-. und Leistungsfähigkeit (f)

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 die Entwicklung ihrer individuellen Leistungsfähigkeit dokumentieren (z.B. Trai-

ningstagebuch, Portfolio) (MK)
 Trainingspläne unter Berücksichtigung unterschiedlicher Belastungsgrößen und dif-

ferenzierter Zielsetzungen entwerfen (MK)
 gesundheitliche Auswirkungen von Sporttreiben bezogen auf die eigene Fitness dif-

ferenziert erläutern  (SK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Unterrichtsvorhaben II:

Thema:    Der mit dem Ball tanzt – Präsentation und Beurteilung einer BallKoRobics
Choreographie unter besonderer Berücksichtigung des 
Gestaltungskriteriums Raum sowie ausgewählter Ausführungskriterien im 
Hinblick auf die gestalterische Umsetzung verschiedener Aerobic Schritte 
in Kombination mit Arm – Ball - Bewegungen

BF/SB:      Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste

Inhaltlicher Kern: Gymnastik

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 selbstständig entwickelte gymnastische Bewegungskompositionen mit oder ohne 

Handgerät unter Anwendung ausgewählter Gestaltungskriterien (Raum/Zeit/Dyna-
mik/formaler Aufbau) allein und in der Gruppe variieren und präsentieren


Inhaltsfeld: b - Bewegungsgestaltung

Inhaltliche Schwerpunkte:  Gestaltungskriterien
Improvisation und Variation von Bewegung

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
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 ausgewählte Ausführungs- und alle Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Dynamik, 
formaler Aufbau) bei Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren erläutern. 
(SK)

 Präsentationen Kriterien geleitet im Hinblick auf ausgewählte Indikatoren beurtei-
len. (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Unterrichtsvorhaben III:

Thema: So werde ich stark! – Möglichkeiten eines Konzepts ganzheitlicher 
Körperkräftigung unter Berücksichtigung unterschiedlicher Dehnmethoden 
gezielt für sich selbst nutzen

BF/SB:   Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

Inhaltlicher Kern:      funktionales Muskeltraining ohne Geräte, mit einfachen 
Geräten und mit speziellen Fitnessgeräten zur Harmonisierung
des Körperbaus und zur Haltungsschulung 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 selbständig entwickelte Programme zur individuellen Förderung von Koordination, 

Beweglichkeit und Kraft funktional und differenziert anwenden
 unterschiedliche Dehnmethoden (u.a. statisches Dehnen, dynamisches Dehnen, CR-

Stretching) unter Berücksichtigung differenzierter Wahrnehmung und körperlicher 
Anforderungen individuell angemessen anwenden.

Inhaltsfeld: f - Gesundheit

Inhaltliche Schwerpunkte: Fitness als Basis für Gesundheit und Leistungsfähigkeit 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende Faktoren bezogen auf die kör-

perliche Leistungsfähigkeit erläutern (SK)
 Übungen und Programme im Hinblick auf die Verbesserung der körperlichen Leis-

tungsfähigkeit eigenverantwortlich durchführen. (MK)
 positive und negative Einflüsse von Sporttreiben im Hinblick auf gesundheitliche 

Auswirkungen, auch unter Berücksichtigung von geschlechterdifferenten Körperbil-
dern beurteilen. (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Qualifikationsphase (Q1) 2. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Von der Improvisation zur Komposition – Eine Komposition mit Stock und
Stuhl unter besonderer Berücksichtigung von Rotation und Bewegungsweite 
präsentieren

BF/SB:  Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste

Inhaltlicher Kern: Darstellende Bewegungsformen und Bewegungskünste
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Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 selbstständig  entwickelte  Bewegungskompositionen  aus  ästhetisch-künstlerischen

Bewegungsbereichen (z.B. Pantomime,  Bewegungstheater, Jonglieren) unter An-
wendung  einzelner  Gestaltungskriterien  (Raum/Zeit/Dynamik/formaler Aufbau)
allein oder in der Gruppe präsentieren

 Objekte oder Materialien als Ausgangspunkt des ästhetisch-gestalterischen Bewe-
gungshandelns – insbesondere der Improvisation - nutzen

Inhaltsfeld: b - Bewegungsgestaltung

Inhaltliche Schwerpunkte:  Gestaltungskriterien
 Improvisation und Variation von Bewegung

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 ausgewählte  Ausführungs-  und  alle  Gestaltungskriterien  (Raum,  Zeit,  Dynamik,

formaler Aufbau) bei Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren erläutern.
(SK)

 Präsentationen Kriterien geleitet im Hinblick auf ausgewählte Indikatoren beurtei-
len. (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 - 15 Std.

Unterrichtsvorhaben V:

Thema:  Überall erfolgreich kooperieren und wettkämpfen – Spielsituationen in 
Schule und Freizeit angemessen bewältigen

BF/SB 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

Inhaltlicher Kern: Alternative Spiele und Sportspielvarianten (z.B. Street-
Variationen, Beach, Volleyball, Flag-Football)

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 selbst entwickelte oder bereits etablierte Spiele und Spielformen analysieren, variie-

ren und durchführen

Inhaltsfeld: e - Kooperation und Konkurrenz

Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituatio-

nen erläutern (SK)
 bewegungsfeldspezifische  Wettkampfregeln  erläutern  und  bei  der  Durchführung

von Wettkämpfen anwenden

Zeitbedarf: ca. 10 – 12 Std.

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema:   Gehen, stehen, posen – die Alltagssituation „shoppen“ durch Improvisation 
unter  besonderer Berücksichtigung dynamischer Kontraste mit oder ohne 
Gegenstände/Materialien darstellen
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BF/SB:    Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste

Inhaltlicher Kern: Gymnastik

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 ausgehend von selbst gewählten oder vorgegebenen Gestaltungsanlässen oder –the-

men unterschiedliche  Bewegungs-  und Darstellungsmöglichkeiten  unter  Berück-
sichtigung spezifischer Gestaltungs- und Ausführungskriterien zum Experimentie-
ren und Improvisieren nutzen.


Inhaltsfeld: b - Bewegungsgestaltung

Inhaltliche Schwerpunkte:   Gestaltungskriterien
 Improvisation und Variation von Bewegung

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 ausgewählte  Ausführungs-  und alle  Gestaltungskriterien  (Raum,  Zeit,  Dynamik,

formaler  Aufbau)  bei  Bewegungsgestaltungen  anhand von Indikatoren  erläutern.
(SK)

 verschiedene methodische Zugänge zur Bewegungsgestaltung (nachgestalten, um-
gestalten, neu gestalten) unterscheiden. (MK)

Zeitbedarf: ca. 15 – 18 Std.

Summe Qualifikationsphase I: ca. 90 Stunden (Freiraum mehr als 30 Stunden)

Qualifikationsphase (Q2) 1. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben VII:

Thema:  Wenn schon „Muckibude“ – dann aber richtig – Möglichkeiten eines 
Konzepts ganzheitlicher Körperkräftigung und Beweglichkeit durch 
gezielten Geräteeinsatz bewusst für sich selbst nutzen

BF/SB:     Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

Inhaltlicher Kern: funktionales Muskeltraining ohne Geräte, mit einfachen Geräten 
und mit speziellen Fitnessgeräten zur Harmonisierung des 
Körperbaus und zur Haltungsschulung

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 selbständig entwickelte Programme zur individuellen Förderung von Koordinati-

on, Beweglichkeit und Kraft funktional und differenziert anwenden

Inhaltsfeld: f - Gesundheit

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende Faktoren bezogen auf die kör-

perliche Leistungsfähigkeit erläutern (SK)
 Übungen und Programme im Hinblick auf die Verbesserung der körperlichen Leis-

tungsfähigkeit eigenverantwortlich durchführen. (MK)
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 positive und negative Einflüsse von Sporttreiben im Hinblick auf gesundheitliche
Auswirkungen, auch unter Berücksichtigung von geschlechterdifferenten Körper-
bildern, beurteilen. (UK)

Zeitbedarf: ca. 8 – 10 Std.

Unterrichtsvorhaben VIII:

Thema: Ich hör auf  mein Herz – Schritte auf, über und um den Stepper in 
Verbindung mit Armbewegungen zum individualisierten Training von 
Ausdauer und Koordination verbinden

BF/SB:    Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

Inhaltlicher Kern:  Formen der Fitnessgymnastik

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 Formen der Fitnessgymnastik unter ausgewählten Zielrichtungen (Kraft, Ausdau-

er, Beweglichkeit, Koordination) für sich und andere planen und durchführen

Inhaltsfelder: d – Leistung, f - Gesundheit

Inhaltliche Schwerpunkte: Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch 
Training/Anpassungserscheinungen3 (d)
Fitness als Basis für Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit (f)

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 Zielgerichtete  Maßnahmen  zur  Steigerung  der  individuellen  Leistungsfähigkeit

erläutern (SK) * nicht in der Obligatorik vorgesehen 
 gesundheitliche Auswirkungen von Sporttreiben bezogen auf die eigene Fitness

differenziert erläutern (SK)
 Übungen  und  Programme  im Hinblick  auf  die  Verbesserung  der  körperlichen

Leistungsfähigkeit eigenverantwortlich durchführen (MK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Unterrichtsvorhaben IX

Thema:   Unser Meisterstück – Gruppenchoreographie für die ganz große Bühne. 
Entwicklung eines Abschlusstanzes für den Abiball etc.

BF/SB:      Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik /Tanz, Bewegungskünste

Inhaltlicher Kern: Tanz

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 selbstständig entwickelte stilgebundene und stilungebundene tänzerische Bewe-

gungskompositionen  unter  Anwendung  ausgewählter  Gestaltungskriterien
(Raum/Zeit/Dynamik/formaler Aufbau) allein und in der Gruppe variieren und
präsentieren

Inhaltsfelder: b – Gestaltung, c – Wagnis und Verantwortung

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Improvisation und Variation von Bewegung (b)       

3  nicht in der Obligatorik vorgesehen
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Handlungssteuerung unter verschiedenen 
psychischen Einflüssen (c)

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 verschiedene methodische Zugänge zur Bewegungsgestaltung (nachgestalten, um-

gestalten, neu gestalten) unterscheiden (MK)
 Faktoren zur  Entstehung von Emotionen (Freude,  Frustration,  Angst)  erläutern

(SK)

Zeitbedarf: ca. 18 - 21 Std.

Qualifikationsphase (Q2) 2. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben X:

Thema: Stress und Anspannung effektiv lösen  – Prinzipien der progressiven 
Muskelentspannung nach Jacobson zur Harmonisierung von Körper und 
Psyche nutzen

BF/SB:    Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

Inhaltlicher Kern: Psychoregulative Verfahren zur Entspannung

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 Selbstständig entwickelte Programme zur Entspannung umsetzten

Inhaltsfeld: f - Gesundheit 

Inhaltlicher Schwerpunkt: Fitness als Basis für Gesundheit und Leistungsfähigkeit

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 Übungen  und  Programme  im Hinblick  auf  die  Verbesserung  der  körperlichen

Leistungsfähigkeit eigenverantwortlich durchführen. (MK)

Zeitbedarf: ca. 4 - 6 Std.

Unterrichtsvorhaben XI:

Thema:  Wir schaffen das alleine – Ergebnis einer Lernaufgabe  – Erarbeitung 
und Präsentation von Jumpstylechoreographien nach selbst gesteuertem 
Lernen mit Hilfe einer Lerntheke

BF/SB:   Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste

Inhaltlicher Kern: Tanz

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 Selbstständig entwickelte stilgebundene und stilungebundene tänzerische Bewe-

gungskompositionen  unter  Anwendung  ausgewählter  Gestaltungskriterien
(Raum/Zeit/Dynamik/formaler  Aufbau) allein und in der Gruppe variieren  und
präsentieren

Inhaltsfeld: a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen

Inhaltlicher Schwerpunkt: Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens
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Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens beschreiben. (SK)
 unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen vergleichend beurteilen (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 - 15 Std.

Unterrichtsvorhaben XII:

Thema:   Tanz dich fit  – neue Fitnesstrends wie z.B. Zumba in ihrer  
gesundheitlichen Wirkung nutzen

BF/SB:          Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

Inhaltlicher Kern:  Formen der Fitnessgymnastik

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 Formen der Fitnessgymnastik unter ausgewählten Zielrichtungen (Kraft, Ausdau-

er, Beweglichkeit, Koordination) für sich und andere planen und durchführen. 

Inhaltsfeld: f - Gesundheit

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Fitness als Basis für Gesundheit und Leistungsfähigkeit

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 Gesundheitliche Auswirkungen von Sporttreiben bezogen auf die eigene Fitness

differenziert erläutern. (SK)

Zeitbedarf: 10 - 12 Std.

Summe Qualifikationsphase II: ca. 60 Stunden (Freiraum ca. 15 Stunden)
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Kursprofil 3: Übersicht über die Unterrichtsvorhaben

Im Bewegungsfeld/Sportbereich „Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele“ wird 

unter Berücksichtigung der verbindlichen inhaltlichen Kerne folgende Akzentuierung 

vorgenommen (vgl. KLP S. 41f):

- Partnerspiele – Einzel und Doppel (z.B. Badminton, Tennis, Tischtennis)

- Alternativ: Mannschaftsspiele (z.B. Basketball, Fußball, Volleyball)

- Spiele, die in unserem Kulturkreis (noch) nicht oder nicht mehr fest institutionalisiert 

sind (z.B. American Football, Baseball, Faustball, Frisbee, Indiaca, Korfball, 

Prellball, Rugby, Schlagball)

Im Bewegungsfeld/Sportbereich „Bewegen an Geräten - Turnen“ wird unter 

Berücksichtigung der verbindlichen inhaltlichen Kerne folgende Akzentuierung 

vorgenommen (vgl. KLP S. 39f):

- Normgebundenes Turnen an gängigen Wettkampfgeräten und Gerätebahnen

- Turnerische und akrobatische Partner- und Gruppengestaltungen

Quartale Laufendes
UV

Thema und Zeitbedarf

Q 1.1

 19 
Wochen =
57 Std.

UV1

Was kann ich noch? – In Partnerarbeit die schon erlernten 
Badminton-Schlagtechniken wiederholen, verbessern/festigen 
und anwenden

ca. 12 – 15 Stunden

UV 2

Nur nicht das Gleichgewicht verlieren! - eine akrobatische 
Gruppengestaltung erarbeiten, präsentieren und bewerten

ca. 12 – 15 Stunden

UV 3

Der bessere gewinnt -  Einüben von wenigen Spezialschlägen 
zur koordinativen Verbesserung der Grundschläge

ca. 12 – 15 Stunden

Freiraum ca. 12 – 21 Stunden

Q 1.2

 21 
Wochen

UV 4

Global Games  - Selbstständige Erarbeitung, Vorstellung und 
Vergleich internationaler Sportspiele

ca. 12 – 15 Stunden

UV 5

Helfen, Sichern, Korrigieren…: Beispiel 
Gleichgewichtsschulung/ Balancieren – Neue Handlungs- und 
Erfahrungsmöglichkeiten erproben und sammeln; Risiken 
abwägen, Ängste äußern und überwinden. Körperbeherrschung 
erfahren durch Bestimmung gemeinsamer Handlungsstrategien 
im Ausdruck turnerischer Bewegungsformen

34



= 63 Std.

ca. 8 - 10 Stunden

UV 6

„Boah, ist das anstrengend!“ – Spielformen zum Erlernen der
Beinarbeit und Prinzipien der Lauftechnik im Badminton

ca. 15 - 18 Stunden

Freiraum ca.18 - 26 Stunden

Q 2.1

 16 
Wochen

= 54 Std.

UV 7

Verbessern der Bewegungsqualität –hier Schwung- und 
Rollbewegungen -  an verschiedenen Geräten in 
normgebundenen Bewegungsformen/-strukturen

ca. 10 – 12 Stunden

UV 8

„Schon wieder im Aus“! – Verbesserung der Schlagpräzision 
im Badminton 

ca. 12 – 15 Stunden

UV 9

Nur Fliegen ist schöner – Einführung in das Springen auf dem
Trampolin/Minitrampolin

ca. 18 – 21 Stunden

Freiraum ca. 8 - 16 Stunden

Q 2.2

 11 
Wochen

= 33 Std.

UV 10

Der Kopf gewinnt das Spiel – mentales Fertigkeitstraining 
und taktisches Verhalten auf dem Spielfeld (Badminton)

ca. 4 - 6 Stunden

UV 11

Ultimate Frisbee – Einführung in eine rasante Trendsportart

ca. 12 – 15 Stunden 

UV 12 Takeshis Castle – einen Hindernisparkour entwickeln und im 
Team bewältigen

ca. 10 - 12 Stunden

Qualifikationsphase (Q1) 1. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben I:

Thema:  Was kann ich noch? – In Partnerarbeit die schon erlernten Badminton-
Schlagtechniken wiederholen, verbessern/festigen und anwenden

BF/SB:  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

Inhaltlicher Kern: Partnerspiele – Einzel und Doppel

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 können im gewählten Mannschafts-/ Partnerspiel (Einzel & Doppel) grundlegende 

Entscheidungs- und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen techn.-
koordin. Fertigkeiten und taktischen-kogn. Fähigkeiten reflektiert anwenden

Inhaltsfelder: a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen, e – Kooperation und 
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Konkurrenz

Inhaltliche Schwerpunkte: Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten, 
Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen Bewegungen

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 die Bedeutung von Faktoren,Rollen und Regeln fürdas Gelingen von Spielsituationen 
erläutern (SK)

 Methoden zur Verbesserung ausgewählter koordinativer Fähigkeiten zielgerichtet 
anwenden (MK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Unterrichtsvorhaben II:

Thema:  Nur nicht das Gleichgewicht verlieren! - eine akrobatische Gruppengestaltung 
erarbeiten, präsentieren und bewerten

BF/SB:  Bewegen an Geräten - Turnen

Inhaltlicher Kern: Turnerische und akrobatische Partner- und Gruppengestaltungen

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 können an ihre individuellen Leistungsvoraussetzungen angepasste turnerische oder 
akrobatische komplexe Wagnis- und Leistungssituationen alleine oder in der Gruppe 
bewältigen

Inhaltsfelder: b - Bewegungsgestaltung

Inhaltliche Schwerpunkte: Gestaltungskriterien

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 können Merkmale von ausgewählten Gestaltungskriterien (u.a. Raum) erläutern (SK)

 können Aufstellungsformen und Raumwege strukturiert schematisch darstellen (MK)

 können eine Gruppenchoreographie anhand von zuvor entwickelten Kriterien bewerten 
(UK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Unterrichtsvorhaben III:

Thema:  Der bessere gewinnt -  Einüben von wenigen Spezialschlägen zur koordinativen 
Verbesserung der Grundschläge

BF/SB:  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

Inhaltlicher Kern: Partnerspiele – Einzel und Doppel

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 können in einem Partnerspiel individualtaktische Lösungsmöglichkeiten für 
Spielsituationen in der Offensive und in der Defensive anwenden

Inhaltsfelder: a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen

Inhaltliche Schwerpunkte: Einfluss der koordinativen Fähigkeiten auf die sportliche 
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Leistungsfähigkeit

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

 Methoden zur Verbesserung ausgewählter koordinativer Fähigkeiten zielgerichtet 
anwenden (MK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Qualifikationsphase (Q1) 2. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema:  Global Games  - Selbstständige Erarbeitung, Vorstellung und Vergleich 
internationaler Sportspiele

BF/SB:  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

Inhaltlicher Kern: Spiele, die in unserem Kulturkreis (noch) nicht oder nicht mehr fest 
institutionalisiert sind 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
 können Spiele, die in unserem Kulturkreis nicht fest oder nicht mehr institutionalisiert 

sind, analysieren, variieren und durchführen

Inhaltsfelder: a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen, e – Kooperation und 
Konkurrenz, f - Gesundheit

Inhaltliche Schwerpunkte:  Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten, Gesundheitlicher 
Nutzen und Risiken des Sporttreibens

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 gesundheitliche Auswirkungen von Sporttreiben bezogen auf die eigene Fitness 
differenziert erläutern (SK)

 bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von 
Wettkämpfen anwenden (MK)

 individual-, gruppen-und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben 
umsetzen (MK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Unterrichtsvorhaben V:

Thema:  Helfen, Sichern, Korrigieren…: Beispiel Gleichgewichtsschulung/ Balancieren – 
Neue Handlungs- und Erfahrungsmöglichkeiten erproben und sammeln; Risiken abwägen, 
Ängste äußern und überwinden. Körperbeherrschung erfahren durch Bestimmung 
gemeinsamer Handlungsstrategien im Ausdruck turnerischer Bewegungsformen

BF/SB:  Bewegen an Geräten - Turnen

Inhaltlicher Kern: Normgebundenes Turnen an gängigen Wettkampfgeräten und 
Gerätebahnen

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
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 können Maßnahmen zum Helfen und Sichern situationsgerecht anwenden

 können an ihre individuellen Leistungsvoraussetzungen angepasste turnerische komplexe 
Wagnis- und Leistungssituationen alleine oder in der Gruppe bewältigen

Inhaltsfelder: c – Wagnis und Verantwortung

Inhaltliche Schwerpunkte:  Handlungssteuerung unter verschiedenen psychischen 
Einflüssen

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 Faktoren zur Entstehung von Emotionen (Freude, Frustration, Angst) erläutern (SK)

 mit Wagnis- und Risikosituationen vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und eigener 
Leistungsfähigkeit bewusst umgehen und dabei notwendige Sicherheitsmaßnahmen 
initiieren und anwenden (MK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema:  „Boah, ist das anstrengend!“ – Spielformen zum Erlernen der Beinarbeit und 
Prinzipien der Lauftechnik im Badminton

BF/SB:  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

Inhaltlicher Kern: Partnerspiele – Einzel und Doppel

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:

 können in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) 
grundlegende Spielsituationen mithilfe von taktisch angemessenem Wettkampfverhalten 
bewältigen

Inhaltsfelder: d – Leistung, e – Kooperation und Konkurrenz

Inhaltliche Schwerpunkte: Trainingsplanung und –organisation, Entwicklung der 
Leistungsfähigkeit durch Training, Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 zielgerichtete Maßnahmen zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit erläutern 
(SK)

 individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben 
umsetzen (MK)

 Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren(u.a. 
konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurteilen (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Summe Qualifikationsphase I: ca. 90 Stunden (Freiraum mehr als 30 Stunden)

Qualifikationsphase (Q2) 1. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben VII:
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Thema:  Verbessern der Bewegungsqualität –hier Schwung- und Rollbewegungen -  an 
verschiedenen Geräten in normgebundenen Bewegungsformen/-strukturen

BF/SB:  Bewegen an Geräten - Turnen

Inhaltlicher Kern: Normgebundenes Turnen an gängigen Wettkampfgeräten und 
Gerätebahnen

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
 können eine differenzierte Kürübung aus mehreren Einzelelementen auf technisch-

koordinativ vertieftem Niveau an zwei Wettkampfgeräten demonstrieren
Inhaltsfelder: a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen, b – Bewegungsgestaltung, d - 
Leistung

Inhaltliche Schwerpunkte:  Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens, Entwicklung 
der Leistungsfähigkeit durch Training

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 zielgerichtete Maßnahmen zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit erläutern 
(SK)

 unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen vergleichend beurteilen (UK)

 Präsentationen Kriterien geleitet im Hinblick auf ausgewählte Indikatoren beurteilen (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std

Unterrichtsvorhaben VIII:

Thema:  „Schon wieder im Aus“! – Verbesserung der Schlagpräzision im Badminton 

BF/SB:  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

Inhaltlicher Kern: Partnerspiele – Einzel und Doppel

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

 können in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) 
grundlegende Spielsituationen mithilfe von taktisch angemessenem Wettkampfverhalten 
bewältigen

Inhaltsfelder: d – Leistung, e – Kooperation und Konkurrenz

Inhaltliche Schwerpunkte:  Trainingsplanung und –organisation, Entwicklung der 
Leistungsfähigkeit durch Training, Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 zielgerichtete Maßnahmen zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit erläutern 
(SK)

 individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben 
umsetzen (MK)

 Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren(u.a. 
konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurteilen (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

39



Unterrichtsvorhaben IX:

Thema:  Nur Fliegen ist schöner – Einführung in das Springen auf dem 
Trampolin/Minitrampolin

BF/SB:  Bewegen an Geräten - Turnen

Inhaltlicher Kern: Normgebundenes Turnen an gängigen Wettkampfgeräten und 
Gerätebahnen

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

 können an ihre individuellen Leistungsvoraussetzungen angepasste turnerische oder 
akrobatische komplexe Wagnis- und Leistungssituationen alleine oder in der Gruppe 
bewältigen

Inhaltsfelder: a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen, c – Wagnis und Verantwortung

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens 
 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens beschreiben (SK)

 mit Wagnis- und Risikosituationen vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und eigener 
Leistungsfähigkeit bewusst umgehen und dabei notwendige Sicherheitsmaßnahmen 
initiieren und anwenden (MK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Qualifikationsphase (Q2) 2. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben X:

Thema:  Der Kopf gewinnt das Spiel – mentales Fertigkeitstraining und taktisches Verhalten
auf dem Spielfeld (Badminton)

BF/SB:  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

Inhaltlicher Kern: Partnerspiele – Einzel und Doppel

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

 können in einem Mannschaftsspiel oder Partnerspiel gruppen- und individualtaktische 
Lösungsmöglichkeiten für Spielsituationen in der Offensive und in der Defensive 
anwenden

Inhaltsfelder: d – Leistung, e – Kooperation und Konkurrenz

Inhaltliche Schwerpunkte:  Trainingsplanung und –organisation, Entwicklung der 
Leistungsfähigkeit durch Training

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben 

40



umsetzen (MK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Unterrichtsvorhaben XI:

Thema:  Ultimate Frisbee – Einführung in eine rasante Trendsportart

BF/SB:  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

Inhaltlicher Kern: Spiele, die in unserem Kulturkreis (noch) nicht oder nicht mehr fest 
institutionalisiert sind

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

 können Spiele, die in unserem Kulturkreis nicht fest oder nicht mehr institutionalisiert 
sind, analysieren, variieren und durchführen

Inhaltsfelder: a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen, e – Kooperation und 
Konkurrenz, f - Gesundheit

Inhaltliche Schwerpunkte:  Fairness und Aggression im Sport, Fitness als Basis für 
Gesundheit und Leistungsfähigkeit

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen 
erläutern (SK)

 bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von 
Wettkämpfen anwenden (MK)

Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Unterrichtsvorhaben XII:

Thema:  Takeshis Castle – einen Hindernisparkour entwickeln und im Team bewältigen

BF/SB:  Bewegen an Geräten - Turnen

Inhaltlicher Kern: Normungebundenes Turnen an gängigen Wettkampfgeräten und 
Gerätekombinationen

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
 können eine komplexe Gruppen- oder Einzelgestaltung an einer individuell gestalteten 

Gerätekombination normgebunden oder normungebunden präsentieren

Inhaltsfelder: c – Wagnis und Verantwortung, e – Konkurrenz und Kooperation

Inhaltliche Schwerpunkte:  Motive, Motivation und Sinngebungen sportlichen Handelns, 
Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:

 Unterschiedliche Motive beim Sporttreiben benennen und ihre Bedeutung erläutern (SK)

 bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von 
Wettkämpfen anwenden (MK)

41



Zeitbedarf: ca. 12 – 15 Std.

Summe Qualifikationsphase II: ca. 60 Stunden (Freiraum ca. 15 Stunden)

2.1.3 Qualifikationsphase im Leistungskurs Übersicht über die Unterrichtsvorhaben

An  der  Albert-Einstein-Schule  kann  zurzeit  kein  Leistungskurs  angeboten  werden  (siehe

oben).  

2.1.4 Beispiele für konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

1. Beispiel: Qualifikationsphase Grundkurs (Kursprofil 2)

Unterrichtsvorhaben XI:

Thema:  Wir schaffen das alleine – Ergebnis einer Lernaufgabe  – Erarbeitung und Präsentation 
von Jumpstylechoreographien nach selbst gesteuertem Lernen mit Hilfe einer Lerntheke

BF/SB:   Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste

Inhaltlicher Kern: Aktionsmöglichkeiten aus dem Bereich Tanz

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 Selbstständig entwickelte tänzerische Bewegungskompositionen unter Anwendung ausgewählter

Gestaltungskriterien  (Raum/Zeit/Dynamik/formaler Aufbau) allein und in der Gruppe variieren
und präsentieren

Inhaltsfeld: a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen

Inhaltlicher Schwerpunkt: Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 Unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen beschreiben. (SK)

Zeitbedarf: ca. 12 - 15 Std.

Themen der Unterrichtseinheiten 

Nr. Themen der Unterrichtseinheiten (je eine Doppelstunde)
1 „Das Jumpstyle-ABC“ – Erarbeitung der Grundschritte ‚Vorjump’ und ‚Basic Jump’ zur 

Herstellung einer gemeinsamen Arbeitsgrundlage.4

4

 In dieser Stunde wird auch eine gemeinsame Zielvereinbarung für das UV getroffen (Video in Kleingruppen)
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2 „Der Kasten als Lerntheke“ – Erweiterung des jumpstylespezifischen 

Handlungsrepertoires durch die eigenständige Erarbeitung weiter Jumps (‚Tip front 

and back’, ‚The Hook’, ‚Tip left and right’) in Expertengruppen unter besonderer 

Berücksichtigung des eigenständigen Lernens 
3 „Ich zeige dir, wie es geht!“ – Das Expertenpuzzle als Möglichkeit, neu erlernte Jumps 

in den Stammgruppen zu erarbeiten.5

4 „Wir haben einen Tipp für euch“ – Optimierung der Mini-Choreografie auf der 

Grundlage eines Kriterien geleiteten6 Feedbacks anhand der Präsentation durch 

Spiegelung.
5 „So geht der neue Jump!“ – Erlernen und Verschriftlichung eines Freestyle-Jumps in 

Expertengruppen unter besonderer Berücksichtigung des Lernwegs7.
6 „Und jetzt in Feinform!“ – Optimierung der Stammgruppen-Choreografie unter 

besonderer Berücksichtigung der Bewegungsausführung und der (variablen) 

Kombination unterschiedlich schwieriger Sprünge
7 „Der letzte Schliff“ – Üben der Stammgruppen-Choreografie unter besonderer 

Berücksichtigung von Schlusspose und Partnerbezug
8 „Das Lernprodukt – Unser eigenes Jumpstyle-Video kritisch bewerten“ – Das 

Jumpstyle-Video der einzelnen Gruppen als Feedbackmöglichkeit  für die punktuelle 

Leistungsüberprüfung nutzen

und das methodische Vorgehen 
5  Die Stammgruppen führen ab dieser Stunde ein ‚Jumpbook’, mit dem die Entstehung der Choreografie

dokumentiert wird.
6  Synchronität, Rhythmus, mindestens ein Formationswechsel, mindestens ein neuer Jump
7   Ohne  und  mit  Musik,  in  halbem  Tempo  in  Verbindung  mit  dem  Basic  Jump  und  Integration  in  die

Choreografie:  Ort  der  Platzierung  (zwischen  leichteren  Sprüngen,  passend  zur  Formation,  Anzahl  der
Wiederholungen)
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat

die Fachkonferenz der Albert-Einstein-Schule die folgenden fachmethodischen und 

fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die 

Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der 

Qualitätsanalyse sind, die fachspezifischen Grundsätze folgen im Anschluss.

Überfachliche Grundsätze:

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die

Struktur der Lernprozesse.

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der

Schüler/innen.

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt.

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt.

5.) Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs.

6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen.

7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet ihnen

Möglichkeiten zu eigenen Lösungen.

8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schüler/innen.

9.) Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unter-

stützt.

10.)Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.

11.)Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.

12.)Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.

13.)Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt.

14.)Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht.

Fachliche Grundsätze:

Der Sportunterricht an der Albert-Einstein-Schule folgt den Prinzipien eines erziehenden 

Sportunterrichts. Die Unterrichtsgestaltung ist durch schüleraktivierendes und selbst 

gesteuertes Lernen geprägt.
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Im Sinne der Kompetenzorientierung geht es im Sportunterricht darum, erworbenes Wissen 

über sportliche Zusammenhänge sowie motorisches Können in unterschiedlichen 

Anforderungssituationen anwenden zu können.

Dazu werden von den Fachkolleginnen und Kollegen individualisierte Lernarrangements 

geschaffen, die auf der Diagnose der Lernausgangslage basieren und an den Stärken der 

Schülerinnen und Schüler ausgerichtet sind. Offene Aufgabenformate wie z.B. Lernaufgaben 

finden verstärkt Berücksichtigung. Somit werden im Sportunterricht in allen Kursen und in 

allen Bewegungsfeldern und Sportbereichen Lernprodukte erstellt und diskutiert.

Die Reflexion über Ziele und Methoden sowie die Beurteilung von Lernwegen und 

Lernprodukten erfolgt nach dem Prinzip der reflektierten Praxis auf der Übungsstätte. Diese 

Verknüpfung von Theorie und Praxis führt zu einem bewussten Lernen und sichert 

Kenntnisse in den Kompetenzbereichen Sach- Methoden- und Urteilskompetenz. Wesentliche

Unterrichtsergebnisse werden gesichert und visualisiert, damit dieser Erkenntnisgewinn im 

Verlauf des Unterrichtsvorhabens weiter genutzt werden kann. 

Im Grundkurs bleiben einzelne Theoriestunden die Ausnahme. In der Regel wird im 

Sportunterricht eine Praxis-Theorie-Verknüpfung angestrebt.

Beiträge zur Unterrichtsgestaltung u.a. unterschiedliche Formen der selbstständigen und 

kooperativen Aufgabenerfüllung innerhalb eines Unterrichtvorhabens gehören zu den 

Bestandteilen der sonstigen Mitarbeit und sind von allen Schülerinnen und Schülern in jedem 

Halbjahr zu erbringen.

Hausaufgaben dienen der Vorbereitung, Nachbereitung, Vertiefung und Erweiterung der 

Unterrichtsinhalte. Im Grundkurs werden sie nur dann gestellt, wenn sie der Vorbereitung des 

Unterrichts dienen oder die im Unterricht initiierten Prozesse der Vertiefung oder 

Dokumentation bedürfen. 
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2.3 Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung

+                                    +                       +                           =

     

 Schlüssel bewertet:

(Tabelle)
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Gesamtnote

100%

Motorische und 
koordinative Leistungen
u.a individueller Leistungszuwachs, 
Leistungsbereitschaft,
Leistungskonstanz

50% der Gesamtnote

Sportmotorische
Testverfahren
Unterschiedliche, quantitativ 
messbare sportpraktische 
Handlungen

Demonstration
Qualitativ bewertbare 
sportbezogene 
Bewegungshandlungen

Präsentation
Qualitativ bewertbare 
sportbezogene 
Darstellungsleistungen

Erörterungsaufgabe 
Abwägen von Pro und 
Contra, Gegenüberstellen 
unterschiedlicher Positionen, 
Aussagen und Sachverhalte 
beurteilen, Alternativen 
aufzeigen, Stellung beziehen

Darstellungsaufgabe 
Zusammenstellung, 
Anordnung, Erläuterung, 
Konkretisierung
von Sachverhalten

Analyseaufgabe
Strukturen erfassen, 
Zusammenhänge herstellen,
Schlussfolgerungen ziehen

Erörterungsaufgabe 
Abwägen von Pro und 
Contra, Gegenüberstellen 
unterschiedlicher 
Positionen, Aussagen und 
Sachverhalte beurteilen, 
Alternativen aufzeigen, 
Stellung beziehen

Kognitive Fähigkeiten

20 % der Gesamtnote

Soziale Kompetenz

30 % der Gesamtnote



Konkretisierte Leistungsbewertung

+                                  +                          +                          =

     

 Schlüssel bewertet:

(Tabelle)
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Kognitive Fähigkeiten

20 % der Gesamtnote

Soziale Kompetenz

30 % der Gesamtnote

Gesamtnote

100%

Motorische und 
koordinative Leistungen
u.a. individueller Leistungszuwachs, 
Leistungsbereitschaft,
Leistungskonstanz

50% der Gesamtnote

Weiten, Zeiten, Höhen

Bewegungsqualität

Spielerfolg, Effizienz

Kreativität, Gestaltung 
von Bewegungen

Ausdrucksqualität

Sportliche Vielseitigkeit

Lernfähigkeit und              
-bereitschaft in Bezug auf 
neue Fertigkeiten

Kooperationsfähigkeit und 
-bereitschaft, Engagement

Gruppenarbeit, Team-
fähigkeit, Verantwortung

Hilfsbereitschaft, Zuver-
lässigkeit, Selbständigkeit

Integration schwächerer 
Schüler, Anerkennung 
stärkerer Schüler

Fairness im Spiel, 
Einhaltung von Regeln

Fähigkeit und Bereitschaft 
zur umsichtigen, 
gewaltfreien Konflikt-
lösung

Kenntnisse von Regeln des Sports und 
von grund-legenden Trainingsformen

Fähigkeit zur Beschreibung von 
Bewegungen

Kenntnisse von hygienischen 
Maßnahmen und von 
gesundheitsschädlichen und -förderlichen
Verhaltens-weisen im Sport

Theoretische Kenntnisse und praktische 
Umsetzung von taktischen 
Verhaltensweisen und 
Organisationsformen des Sports

Fähigkeit der Einschätzung von 
sportlichen Leistungen anderer
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3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen

Zusammenarbeit mit dem Fach Biologie

Zunehmend werden sich an der Albert-Einstein-Schule die Fächer Biologie und Sport 

inhaltlich und zeitlich bezüglich des übergeordneten Themas „Grundlagen der sportlichen 

Leistung“ abstimmen. Dabei übernimmt das Fach Biologie einen Großteil der 

stoffwechselphysiologischen Aspekte im Hinblick auf die Energiebereitstellung im 

menschlichen Körper und die Funktionsweise der Skelettmuskulatur. Im Sportunterricht 

werden dann Trainingsaspekte besprochen, die bei der erfolgreichen Schulung der aeroben 

Ausdauer und der damit verbundenen alaktaziden Energiebereitstellung im Muskel 

berücksichtigt werden müssen. Anschließend werden diese dann unter Praxisgesichtspunkten 

(Erlangung des deutschen Sportabzeichens) erprobt und im Anschluss reflektiert.

Zusammenarbeit mit weiteren Fächern

Immer wieder kommt es an der Albert-Einstein-Schule - abhängig von der Themenwahl - zu 

einer engen Zusammenarbeit mit anderen Fächern, wie z.B. mit den geisteswissenschaftlichen

Fächern Geschichte und Sozialwissenschaften als auch wiederum mit der Biologie. Die 

sportwissenschaftlichen Teildisziplinen Sportbiologie, Sportsoziologie und Sportgeschichte 

weisen diesbezüglich häufig Überschneidungen auf.

Projektkurs

Die Fachgruppe Sport hat bereits Projektkurse eingerichtet (Strukturwandel im Ruhrgebiet 

unter Berücksichtigung der Sportstättenentwicklung). Von der Konzeption her soll in diesem 

Kurs auch fächerübergreifend gearbeitet werden. Ggf. erfolgt sogar eine enge Kooperation 

mit einem zweiten Fach, wobei aber das Fach Sport Leitfach bleiben soll.

48

file:///C:/Users/Domi/Desktop/KLP%20Sport/SILP_GOSt_Sport_14_10_Endfassung_ohneLK_2.docx#__RefHeading___Toc369460286


4  .   Qualitätssicherung und Evaluation

Maßnahmen der fachlichen Qualitätskontrolle

An der Albert-Einstein-Schule wird der Unterricht regelmäßig durch ein standardisiertes 

Verfahren evaluiert werden (Evaluation durch die FK/Schülerfeedback). Auch die Arbeit 

der Fachkonferenz wird in regelmäßigen Abständen evaluiert. Weitere Arbeits- und 

Fortbildungsschwerpunkte der Fachkonferenz (Auffrischung der Rettungsfähigkeit, weitere 

fachkonferenzinterne Fortbildungen, Weiterentwicklung von Aufgabenformaten etc.), werden 

dementsprechend systematisch dokumentiert und perspektivisch entwickelt.

Pläne zur regelmäßigen Evaluation des schulinternen Curriculums

Die Fachkonferenz Sport evaluiert in regelmäßigen Abständen die Qualität und Gestaltung

ihrer Profile. Bei veränderten Ausgangsbedingungen (neues Sportstättenangebot, Kooperation

mit schulischen und außerschulischen Partnern, neuen Trendsportarten etc.) können auf der

Basis des KLP Sport jederzeit Anpassungen vorgenommen werden. Dieses beinhaltet auch

neue Kursprofile, sowie ggf. die Einrichtung von Projektkursen.
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